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3dj bin bet ©üftcler ©chreier

Unb |öte ju meiner Oual,
(5ê machen bie ^irebentiften

©anj neuerbingë roieber ©tanbal.

©ê follen bie ©renjen beê 3ofleê

3urüd an ben ©ottljarb hinauf
Unb italienifd) (od et roetben

Set Steffin im ganjen Sauf.

3<h habe jroar nidjtê bagegen,

Sßergröftert einer fein Sanb,

SBenn er nur jum SBorauë baêfelbe

îiudj beforgt an feinem SSerftanb.

cas? |ur ^itffiglîeiïMig.
2Rer)tfadjet Anfrage jufotge tonftatire hiemit, bafj icb mit meinem

©eil bir, ©etoetia" nidjt bte ©t. ©alter 58 e r f ich e r u n g ê

©efellfdjaft £etuctia, roeldje 38% Sioibenbe oergütet, gemeint habe.

Sie non mir angejogene ©elnetia nerböfert befanntlidj ihte îlntbeilfcheine
non 93unbe?feffion ju ©effion, roefehalb id) aud) auf ©onorat für mein
©ebidjt non fetjer Belichtet habe.

©immet, îlbtbeilung pattiotiidjet Siebter. 3. R. 2ßg|j.

<-e» ^Sefeoroiogm-'^e'dj. <=m
SSBeit bu ihm mandjen ©djabernad jerftöret,
ïtuëflûgleru fdjlimmen difer haft geroehret,

Siengftlidjen roieberum ben gufj beflügelt,
Seê Sanbmannê grûhlingëarbeit roeif gejügett,
Sin SRetter roarft für manche theure ©üte

Surdj ber Sßrognofen oft beroäljrte ©üte :

pfeift bir baê Sffietter jegt auf beine »ifl,
Unb fdjidt bich radjefroh in ben Slpril.

Sa man baê SBunbeênalaiê fo fotglidj beroadjte, fo roagten ftd) bie

îinarchiften nidjt an baêfelbe. Serroeilen hat aber eine böfe SInardjiftin
fidj in bie bloê oorher erstellten ©allen beê eibgenöfftfeben gefttempels ein=

gefdjlidjen nnb beren Pfeiler an ben SBoben gelegt. îîach ootlbrarhter %hat
fotl bie Sßerbredjerin nach SBeften entflohen fein. Ob ihr Seteftioê nach;

gefdjidt roerben, baoon oerlautet noch nidjtê.

$trt geuji: ©ägeb ©ie au, mi oerehrtifti grau ©tabtridjter, bänb ©ie 3tjte
t)erjgipopplet ©err ©imaljl no nüb agfraget, ob er nüb öppe djönnti
e SBabl in ©tabttatt) annäh. @ fo grau ©tabträtbin j'ftj, roär bodj
groüfe au nüb e fo ganj ohni.

grou ©taatridjter : grnlt, frrjli, ©err geuft unb i gftafmene offe, i hart

emole bim SJïiltageffe e fo e ÏJÎotian igreidjt, aber bie ift leiber nüb
erbehli erdjlärt roorbe.

§err geuft: 2Ief> baft au!
grau Stootridjter : 3a, benleb ©ie nu, et bäb fogar g'faib, nu bem roetlt

er gar nüüb gtjöre, biê eê na e paar ©effet melj gäbi unb benn

roetlt er benn bä ou ber Jlbttjeitig: 33ergnûgigêroâafe.
fjerr geup : Sich, roie bumm, ba djann er na lang roarte, bië eë roieber eë

S3ergnüge ift, ©tabtrath j'frj.

aoooooooooooooooooooooa
Gasthof III. Ranges.

In bester Lage der Stadt
Schifflände.

Neu restaurirt, freundliche Zimmer,
gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.
NB. Grosse eeiämise Stallungen und Remise.

Achtungsvoll (N. 25)
Frau Wwe. Frey -Haider.

Kegelkugeln
von Pockholz,

sowie

Kegelspiele
empfiehlt zu äusserst billig. Preisen

II. Huber,
Drechsler in AARAU.

Diplom der Landesausstellung Zürich.

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verd,auungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36-46

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Hôtel Hecht - Zürich.
Vom 7. April an wird von Morgens 812 Uhr und Nachmittags

von 2 5 Uhr, sämmtliches

Wirthscliafts - Mobiliar
aus freier Hand verkauft:

Alle vorhandenen Möbel, Betten, Spiegel, Uhren, 2 Billards,
I Pianino, 2 Table d'hôte -Tische. Glas-, Porzellan- und
Silbergeschirr. Eine grosse Partie Chrtstoffel- Bestecke. Tafel- und
Bett-Linge. Vorhänge und Garnituren, Tisch- und Bodenteppiche.
Leuchter und Waschtische. Küche-Geräthsohaften. Kupfergeschirr.
Eisschränke. I Dezimalwaage, I Messerputzmaschine, I steinerner
Mörser, I Petrol-Pumpe, Waschkessel und Waschgeschirr, I Spühl-
apparat. (M-639-Z) -60-3

Ein bereits neuer einspänniger Omnibus und ein gutes Pferd.
Reale Flaschenweine werden dutzendweise zu Liquidationspreisen

abgegeben. Achtungsvoll

Boller- Tschudi.
aoooooooooooooooooooooa

Bierleitnnss - MnipMS - Pnrnje

von Aug. Haase in Zittau (Sachsen).
Einfachster und wirksamster Apparat

für rationelle Reinigung der Bierpres-
sions-Leitungen. -45-8

HauDt-Agentur ood Dépôt lür die Schweiz :

G. L. Tobler & Co. in St. Gallen.
Vertreter für Zürich und Umgebung:

;Ed. Eiklin, Metalldreher, Froschaug. 9.

Für die Hôtel -Küche.
Prima belgische Würfelkohlen 1 Spezialität für Kochherd-

Bahr- / feuerung.
Prima Saar - Stückkohlen, Coaks, Briquettes

in Originalwaggons franko Bahn-Stationen und ab Lager Zürich in beliebigen
Quantum empfehlen ^^(Cj -64-26

Webert& Aldinger, Zürich.

Isolirschicht
AnerJtannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipkingen. bei Zürich..

MMÜUi!LZÜHIt||
V ^==P PRAAUKTu. DIPLOM. r^5J'I|
\ XYLOCRAPHISCHE ANSTALT,

m für KUNSTWISSENSCHAFT^
I g^WEIjBE,JNDUSTHIE;ijNSEr\ATE_y

Garantirt ächte, feinste

und zwölf Sorten feinste

Neapolitanische Suppenpasten.

offen und in Originalkisten von
25 und 50 Kilo,

Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N.3221)

empfiehlt zu billigsten Preisen
JET. Volkart, Zürich.

* ¦ Gros et Détail.

Charles Weider
"Weggengasse -12-

ZURICH
Comestibles Ans, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meiner Qual,
Es machen die Irrédentiste»

Ganz neuerdings wieder Skandal.

Es sollen die Grenzen des Zolles

Zurück an den Gotthard hinaus

Und italienisch soll cr werden

Der Tessin im ganzen Laus.

Ich habe zwar nichts dagegen,

Vergrößert einer sein Land,

Wenn er nur zum Voraus dasselbe

Auch besorgt an seinem Verstand.

c?-s Zur Aichügstellmg.
Mehrfacher Anfrage zufolge konstatire hiemit, daß ich mit meinem

Heil dir, Helvetia" nicht die St. Galler V e r sich e r u n g s -

Gesellschaft Helvctia, welche 38 °/g Dividende vergütet, gemeint habe.
Die von mir angezogene Helvetia verbösert bekanntlich ihie Antheilscheine

von Bundessession zu Session, weßhalb ich auch aus Honorar für mein
Gedicht von jeher verzichtet habe.

Himmel, Abtheilung patriotischer Dichter. I. St. Wyß.

- Weieorologen-'Uech. ---^
Weil du ihm manchen Schabernack zerstöret,

Ausflügler» schlimmen Eiser hast gewehret,

Aengstlichen wiederum den Fuß beflügelt,
Des Landmanns Frühlingsarbeit weis' gezügelt,

Ein Retter warst sür manche theure Hüte

Durch der Prognosen oft bewährte Güle :

Pfeift dir das Welter jetzt aus deine Bill,
Und schickt dich rachefroh in den April.

Da man das Bundespalais so sorglich bewachte, so wagten sich die

Anarchisten nicht an dasselbe. Derweilen hat aber eine böse Anarchistin
sich in die blos vorher erstellten Hallen des eidgenössischen Festtempels
eingeschlichen nnd deren Pfeiler an den Boden gelegt. Nach vollbrachter That
soll die Verbrecherin nach Westen entflohen sein. Ob ihr Detektivs
nachgeschickt werden, davon verlautet noch nichts.

Herr Feufi: Säged Sie au, mi verehrtisti Frau Stadtrichter, händ Sie Ihre
herzgipopplet Herr Gimahl no nüd agfraget, ob er nüd öppe chönnti
e Wahl in Stadtrath annäh. E so Frau Stadlräthin z'sp, wär doch

gwüß au nüd e so ganz ohni.
Frau Gtadtrichter: Fryli, sryli, Herr Feusi und i gstahnene offe, i han

emole bim Miltagesse c so e Motion igreicht, aber die ist leider nüd
erhebli erchlärt worde.

Herr Feufi: Aeh baß au!
Frau Stadtrichter: Ja, denked Sie nu, er häd sogar g'said, vu dem welli

er gar nüüd ghöre, bis es na e paar Sessel meh gäbi und denn

welli er denn dä vu der Abtheilig: Vergnügigswääse.
Herr Feufi : Ach, wie dumm, da chann er na lang warte, bis es wieder cs

Vergnüge ist, Stadtrath z'sy.

Saàok IU. AanZsL.
In bester I^sgs àsr 8taàt

^leu resiaurirt, kreunclllcke Limmer,
gute Sotten

empâsklt sieb àem lit. reisenden
?ublilcum bestens.

lìssls I.s,nà- u. krsruàs îsàs,
keines Lisi-, Aiits Xûàs,

kreunàliolie, ünvorlcommentie ^sclienung.

M knlzse MàUe ZlâUêiMLêwiss.
àntuugsvoll (N. 25)

?rau Wws. ^>ez, -^kttîcîe»'.

von rìknol?,
sovis

ewpLeblt 2u äusserst billig. ?rsissu

II. I Iiil>t;i>
Orslllislsr irr

Diplom clor I^às-lnàlIiiiiZ Mrià

Uvll. Dr. àià in Mnâ
Ml äli MrüilNel klÄ

ertbeilt wüncklions unà sobriktliebs
Xonsultationsn ttbsr lZrantcksitsu
àsr Haut, àer màlioksu u. vsio-
lioksn SssokIsoktsorZans unà àsr
VsrcZ,auuuZsvêrk2êuZs nebst übri-
gen ebrouisebeu rvranlcbsiten, vo-
runter Lanàûrwer innl üvilsxsis.
IZigsus aUoxatkisoks uvà. komöo-
xatkisoks ^xotksks. 8prsoli-
stunàsn tä-zUok, auok Sonntags,
vou S ois 11 var Vormittags unà
von 1 ois 4 vkr Naokmittags in
2uàk, Lekveàrgasss Nro. 14,
I. Htags, Làkoîa.ua.rtisr. -36-46

o
o
o
o
o
s
o
o
s
o
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o
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Hôtel Usât -
Vom 7. ^pril au virà von Borgens 812 tlnr Ullà l^aobmittags

von 2 S Unr, sämintliobss

aus krsisr Uanà verkauft:
/^Ilo vorbanàensn lVIo'bel, Setton, Spisgsl, Unren, 2 lZilIaràs,

l pisnino, 2 1'gdlö à'bôto- lisons. Liss-, por^ollsn- unà Sllber-
gesvnirr. l^ine grosse pgriis Okrtstokksl- Ssstsol<o. lzsel- unà
Lott-I.ings. Vorbânge unà iZarnitursn, llsob- unà Soàsntsppivbs.
I.suvbtor unà Wasontlsobs. Xûobs-tZsrâtbsobastsn. Kupksrgssobirr.
Llssolirânlce. I vgzimîàasgs, I tVIssserput/m-zsoblns, l stsinsrnsr
tVIörser, I k>strol-?umps, >Vasolil<essel unà V/ssobgesonlrr, t Spiitil-
apparat. (N-63S-2) -60-3

Züin bereits neuer einspänniger Omnibus unà sin gutes pferci.
kîealo flssobonwsins wsràsn àut^enàvsiss üu lio.uiàatiolls-

preissll abgegeben, /^cktungsvoll

Kki'Ià^-kkiWu^
von kug. ^aa8k in Zittau (8ll0O86il).
Dinàenstsr uncl vvirkstrwstsr ^pvlirat

kür rMonsllö tisiuigunA äsr LisrprsZ-
sionä-l^situngön. -45-8

«. loblki- 6 vo. m 8t.
Vertreter für Anrieb uncl Umgebung :

Hà. Nklirl, Nötg-llärstrsr, ?rosedttlig. 9.

velKisvI»« HVi»rL«IIî«I»Iei» i Spezialität für Loedbsrà-
«àr- j fsusrung.

in Vriginalwàggoo8 kranlco Sà-Stationsn unà ab Imager Z!ürieb la beliebigen
Huauturn empkeblen -64-26

W«bol' 6- ^Iliinger, àià

?abrî-iirt von l^l. 26)

^^MM^«ou5r^>c cl^sk^ri^

Kslàlitii t àelite, feinte

ullà ?wölk Lorten feinste

MMàà 8WHKWa8tKu.

offen unà in Origillîtlkistell von
25 unà 50 tîilo,

?arrassaulräss, Marines às Sroult,
Ikêê, Olivenöl, LurAUnclsrsssi-z,
lakêlssllf, Sêlaàs, Hugl. Lisouits,
Honssrvên, ?1sisoksxtrakt So-

viir2s eto. <lV.3Bt>

empLeblt ?u billigsten ?reissll

Lcros st. VS^Äil.

°vVs-;!A-öii>AS.sss -l2-

^ I l î^ I <^ ìì
emMlblêZ IRZ, clUlZtlrstls âlmêltlà,

l/êgllllios vrimoarz à Aillî.


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

